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Quartal April Mai Juni ergebenst ein Das
Hallelche Tageblatt wird wie bisher in den politischen
Fragen einen gemäßigt liberalen Standpunkt einnehmen
und wird sich ernstlich bemühen seine Leser durch schnellste

Berichterstattung auf dem Laufenden zu erhalten Dem
Feuilleton wird im belehrenden und unterhaltenden Theil
alle Aufmerksamkeit zugewandt werden um das Blatt in
jeder Beziehung zu einem interessanten und lesenswerthen
zu gestalten

Als amtliches Verordnungsblatt der Stadt Halle bringt
das Tageblatt zuerst die wichtigen Anzeigen des Magistrats

und der Polizeibehörde und gewährt auch allen anderen
Bekanntmachungen und Geschäftsanzeigen eine angemefs ne
Verbreitung

Der Abonnementspreis beträgt wie bisher 2 Mark
für das Quartal incl Bringerlohn

Die Expedition des Halleschen Tageblattes

Personentarifreform und Zonentarif
Die Reform der Eisenbahntarife beichästigt seit einigen

Iahren in Deutschland wie in anderen Ländern die öffent
liche Meinung auf das lebhafteste Insbesondere haben
die günstigen Ergebnisse der ungarischen Staatsbahnen
mit dem System des sogenannten Zonentarifes der Agitation
zu Gunsten der Einführung eines Zsnentarifes welche
seit 18L4 von Hertzka Engel und Perrot aufgenommen
wurde lebhaften Vorschub geleistet Die bet der Be
rathung des Reichs EiscnbahnetatS von Seiten des Eisen
bahnministers abgegebene Erklärung daß er eine radikale
Reform der Personentzriie nach den Engel Perrotschen
Vorschlägen entschieden verwerfen müsse dürfte deshalb
vielen Anhängern und Gläubigen der neuen Lehre über
welche letztere meist sehr unklare Vorstellungen herrschen
eine herbe Enttäuschung bereiset haben Uebrigens hat
sich der Minister keineswegs als einen prinzipiellen Gegner
der Tarif Reform erklärt sondern erachtet eine Reform
der Tarife nach der Richtung einfacher übersichtlicher
Normen und möglichst billiger Sätze für geboten Aller
dings verhält er sich einer sofortigen Inangriffnahme der
Reform gegenüber ablehnend einmal weil die allgemeine
Finanzlage zur Zeit die Reform hindere und weil noch
kein Projekt aufgestellt werden könnte das sich allgemeiner
Billigung sowohl in Norddemschland wie in Süd
Deutschland erfreute Die Frage der Personen Tarif
Reiorm ist naturgemäß bei der Berathung des Etats für
die Verwaltung der Reichs Eisenbahnen im Plenum des
Reichstages nach ihrer wissenschaftlichen resp eisenbahn
techntschen Seite niqt eingehend erörtert worden und das
große sich für die Frage interessirende Publikum wird
über die Gründe der Ablehnung des Zonentarifs und

über die ministerielle Eifenbahnpolitik nach dieser Richtung
vergeblich Aufklärung gesucht haben Es dürfte deshalb
Vielen erwünscht sein sich des näheren über die im Etsen
bahnministerium giltigen Ansichten und Projekte zu
orientiren worüber eine von einem vortragenden Rath
im Ministerium ausgearbeitete Brochüre deren Aus
führungen mit den vom Minister abgegebenen Erklärungen
übrigens vollständig übereinstiWNend sind willkommene
Auskunft giebt

Daß das Tarifwesen der Staatsetsenbahnen vom ge
meinwirthfchaftlichen nicht tzom privatwtrthschaftlichen
Standpunkte einzurichten ist darüber herrschen jetzt wohl
überhaupt keine Meinungsverschiedenheiten mehr Die

Z Personen Ufld GAc rarife der Staatseisenbahnen dürfen
s demnach nicht auf die Erzielung möglichst hoher Erträge

sondern nur auf die Erzielung einer SNZemessenen Ver
zinsung des Anlagekapitals berechnet sein Anderer ri Z
wäre es unrecht wenn der Staat sich mit der bloßen
Deckung der Betriebskosten begnügen und die Verzinsung
des Anlagekapitals durch allgemeine Steuern ausbringen
wollte da doch die Eisenbahnen namentlich was die
Personenbeförderung betrifft den einzelnen Staatsbürgern
und lokal den verschiedenen Gegenden noch viel ungleich
mäßiger zu Gute kommen wie z B die Post und die
Telegraphie Dieser allein richtige Gesichtspunkt wird
denn auch vom Verfasser als Richtschnur aufgestellt in
dem er sich dahin ausspricht Das Ziel einer Reform
ist die Herstellung eines einheitlichen möglichst einfachen
und ermäßigten Personentarifs für alle deutschen Eisen
bahnen welcher zugleich eine genügende Verzinsung drs
Eisenbahnanlagekapitals sichert Letzteres ist nothwendig
weil das Anlagekapital noch nicht getilgt ist und dessen
Zinsen wenigstens bet den Staatsbahnen durch Steuern
aufgebracht werden müssen Hiernach ist es von vorn
herein ausgeschlossen die Tarife so weit herabzusetzen
daß dadurch die Einnahmen erheblich verringert werden
Vielmehr dürfte der maßgebende Gesichtspunkt sein die
Tarifreform so einzurichten daß der Aussall bet der
billigeren Tarifirung durch den vermehrten Verkehr ge
deckt wird wie man d es z B von dem neu eingerichteten
Berliner Vorort Verkehr erwartet

Was nun Wetter die Art und Weise der Reform an
langt so soll an t em bet uns geltenden Entsernungs
tarif wonach die Transportpreise im Allgemeinen mit
der wachsenden Weite der Beförderung wachsen festge
halten werden Es wird bei uns als Einheitsentfernung
der Kilometer früher die Meile zu Grunde gelegt Gegen
den Zonentarif bei welchem wie bet der Brief und
Telegraphenbeförderung bei Berechnung der Transport
preise die Länge der Beförderungsstrecke mehr oder weni
ger außer Acht gelassen wird indem man nur wenige
Entfernungszonen mit wachsenden Transportpreisen auf
stellt und über eine gewisse Entfernung hinaus den
Transportpreis überhaupt nicht weiter erhöht oder gar

Personen Tarif Reform und Zonentarif Bon Franz
Ulrich Geh Regierungs und Vortragender Rath im Ministerium
der öffentlichen Arbeiten Berlin Verlag von Julius
Springer 1892

nur einen Satz für alle Entfernungen aufstellt wie eS
die extremsten Eisenbahnreformer wollen sprechen ver
schiedene sehr schwer wiegende Gründe Regierungen und
Eisenbahnverwaltungen haben sich entschieden ablehnend
gegen diese Vorschläge Verhalten und auch tu den gesetz
gebenden Körperschaften und den Etsenbahnräthen haben
sich keine Stimmen für dieselben erhoben Bei der Ein
richtung des Zonentartss hanWt es sich wesentlich um
die Verbilltgung der Fernreisen Die Ausfälle bet den
Fernreisen müßten durch Steuern oder auf Kosten des
Nahverkehrs gedeckt werdm Davon Würd aher Handel
und Industrie tzxjt mehr Vortheil ziehen ä s die Tand
Wirthschaft die wohlhabenden Bevölkerungsklassen weih
mehr als die Unbemittelten die großen Städte weit
mehr als das platte Land und die Kleinstädte und das
entspräche nicht vn Gerechtigkeit Der Verfasser ist auch
der Meinung daß die Einführung des Zoni5ki feK etn
bessere Ausnutzung der Sitzpl tze welche jetzt in EuroM
ca nur 25 pCt beträgt nicht zur Folge haben würde
Denn die Gründe der Unregelmäßigkeit der Besetzung
der Personenzüge würden durch den Zonentarif nicht be
seitigt werden Der Verkehr ist in den verschiedenen
Jahreszeiten je nach dem Wetter je nach den verschiede
nen Zügen den Hauptlinten und den Nebenlinien der
wachsenden Entfernung des Zuges von den größeren
Städten äußerst unregelmäßig An diesen natürlichen
Gründen der geringen Durchschntttsziffer vermag auch
tm Allgemeinen gestiegener Verkehr nichts zu ändern
Es sei hier bemerkt daß der ungarische sog Zonentarif
mit seinen 14 Zonen tm Grunde genommen ebenfalls
nur ein Entfernungstartf mit einer größeren Einheits
entfernung ist Die Bestimmung daß der Fahrpreis
über 225 Kilometer nicht mehr steigt wird in ihrer prak
tischen Bedeutung dadurch beschränkt daß bei allen Rei
sen die über Pest und Agram führen also den meisten

Absertigung nur bis zu diesen Orten erfolgt und
dort eine neue Fahrkarte genommen werden muß Das
wesentliche der ungarischen Tarifreform besteht in einer
ganz bedeutenden Herabsetzung der Durchschnittsfahrpreife
welche früher sehr hoch waren 3 Klasse 5 Pfg pro
Kilometer bet Personenzügen während bet unsern Staats
eisenbahnen der Einheitssatz nur 3 Pfg resp 4 Pfg bet
Rückfahrtkarten beträgt

Verfasser stellt nun den Grundsatz auf daß eine Reform
auf gemeinwirthschaftlicher Grundlage zunächst eine Be
seitigung der vielen Sonderbegünstigungen und statt dessen
die Einführung ermäßigter Fahrpreise für Jedermann
erzielen muß Hiermit zu verbinden sei eine Vereinfachung
der Wagenklassen weil hierdurch eine bessere Ausnutzung
der Sitzplätze und Verminderung der Betriebskosten zu
erreichen ist und eine Reform des Gepäckverkehrs durch
Beseitigung des Freigepäcks weil dies nur etwa 5 pCt
der Reisenden und im wesentlichen den Reisenden 1 und
2 Klasse zu Gute kommt

Die Hauptschwierigkeit der Reform liegt aber nach
ministerieller Auffassung tn der Herstellung der Einheit
lichkeit und Einfachheit des Personentartfs wegen der be
stehenden außerordentlichen Verschiedenheiten ta Tarif
bestimmungen Einheitssätzen und Ausnahmetarifen tns

A
MachdruS verboten

Abendsonne
Novelle von H Ren 6

Er blieb stehen bis thr dunkles Schleierhütchen hinter
der Thür verschwand Ob sie es auch so kalt und un
wohnlich bet sich fand Sicherlich Auguste und Frau
Pteseke pflegten ihre Mieter nicht durch Pünktlichkeit und
Sauberkeit zu verwöhnen Eine Art Schadenfreude er
faßte ihn bei dem Gedanken daß dte stille Nachbarin nun
auch einen recht ungemüthlichen Abend vor sich habe Zu
gönnen war es ihr eigentlich Warum übersetzte sie auch
solche langweiligen Bücher aus dem englischen und Fran
zösischen anstatt

Doch wie wurde ihm plötzlich Brauste das Meer tn
schauerlicher Brandung ihm heulend tn den Ohren Er
starrten dte Füße thm nicht langsam zu Eis während die
Zähne vor Kälte aufeinanderschlugen Er raffte sich noch
einmal auf Es war die höchste Zeit daß er tn irgend
einem Lokal ein Glas heißen PuMch bestellte Das ver
trieb den Frost weckte wohl wieder die Lebensgeister

Er machte sich auf den Weg taumelnd tastete er sich
hinab Feurige Blitze zuckten vor feinen Augen und über
all an den Wänden grinsten thm greuliche Teufelssratzen
entgegen Unten im Vor aal dicht an der Portierloge
verließ ihm die Besinnung noch einmal griff er mit den
Händen haltlos tn dte Lust dann brach er bewußtlos zu
sammen

II

Fräulein Adelheit Bertram hatte bet ihrer grünum
schleierten Studterlampe eben das erste Kapitel des tns
Deutsche zu übertragenden englischen Romans tn Angriff
genommen als es ängstlich an ihre Thür klopfte und ohne
das Herein abzuwarten sich das verstörte Gesicht derPor
tterssrau im Rahmen zeigte Entschuldigen Sie Fräu
lein ein Unglück ist geschehen, stammelte sie Mein
Mann fand in der Dämmerung quer vor der Hausthür
einen Herrn wie tot daliegen Aus unser Geschrei kamen
noch andere hinzu und als Geheimraths Jette ihm mit
ihrer Küchenlampe tns Gesicht leuchtete erkannten wir
Madam Piesekes Zimmerherrn der wenn er den Haus
schlüssel vergessen meinem Mann des Nachts manch gutes
Trinkgeld chon gegeben Auch heute dachten wir erhöbe
wohl des Guten zu viel gethan Dahat nun mein Marin
dte Tischlergeftllen aus der Werkstatt im Hofe gerufen und
ihn heraufgebracht Ein Rausch muß es aber nicht sein
ich kenne das bet meinem Alten am Sonntag Wohl eine
Stunde ist es her daß wir ihn auf sein Bett gelegt,und
nun rast er spricht allerlei dummesZeug und die Augen
brennen thm wie glühende Kohlen tm Kopf

Und ist niemand bet thm
Wer sollte wohl dort sein Madama Plefeke ist tn

Moabit zur Taufe bet ihrer verheirateten Tochter und
hat Juste zum Helfen mitgenommen

Da werde ich sehen was zu thun ist
Das habe ich mir gedacht Fräulein sind gar nicht

zimperlich Als ich neulich den schlimmen Fuß hatte und

keine Katze geschweige ein Mensch nach mir fragte sind
Sie gekommen und haben mir die gute Salbe selbst auf
gelegt daß es mir bald besser wurde

Aber Frau Krüger das ist doch nur Menschenpflicht
Wie sähe es denn auf der Welt aus wenn einer den
anderen zu Grunde gehen ließe ohne zu helfen Zeigen
Sie mir getrost Ihren Kranken

Adelheids Fuß stockte unwillkürlich auf der Schwelle
als ihr die kalte verdorbene Luft wie aus einem Grabe
entxegenwehte doch sie bezwäng sich und tratmuthtg vor
Beim Schein der qualmenden Flurlampe dte Frau Krüger
auf einen Ttsch gestellt unterschied sie nur undeutlich dte
Gegenstände erkannte aber bald das Bett tn dessen zer
wühlten Kissen ein blonder Kopf ruhelos sich hin und
herwarf

Ich will aufstehen, rief der Kranke Excellenz mit
der goldenen Brille und der alte Kunde von Muselmann
erwarten mich zum Skat Warum habt Ihr mir denn
den Mühlstein auf den Kopf gelegt Nun wird noch gar
das Bett angezündet Ich verbrenne ja laßt mich
hinaus

Adelheid legte ihre kühle Hand auf dte glühende Stirn
Kaltes Wasser Frau Krüger befahl sie leise Und

dann muß Ihr Mann zum Doktor ich lasse den Sant
tätsrath Walter den alten guten Herrn der Ihnen ja
auch dte Hetlsalbe gegeben Sie wissen ja recht
sehr bitten gleich zu kommen es schiene mir Gefahr vor
handen

Als die Frau gegangen öffnete Adelheid wett die



besondere zwischen Norddeutschland und Süddeutschland
So z B sind die süddeutschen Bahnen fest entschlossen
die tn Norddeutschland eingeführte 4 Klasse nicht einzu
führen Die preußische Staats Eisenbahnverwaltung ist
aber von vornherein von der Anschauung ausgegangen
daß bet der Ausdehnung des Reiseverkehrs innerhalb
Deutschlands an einer einheitlich Neuordnung der Per
sonentarife auf allen deutschen Bahnen festzuhalten sei
sie steht also davon ab zunächst für Norddeutschland
allein die Tarifreform durchzuführen was allerdings viel
leichter wäre

Nach der jetzt in den weitesten Kreisen des reisenden
Publikums herrschenden Ansicht ist man von der früher
gepredigten Menschenunwürdig der 4 Klasse zurück
gekommen und ist jetzt der Meinung daß die 4 Klasse
zumal wenn das Freigepäck tn der 3 Klasse beseitigt
werden soll einem dringenden Bedürfniß e nes großen
Theiles der Bevölkerung entspricht welche die Fahrt 4
Klasse sich mit ihrem Gepäck sehr bequem einzurichten
versteht und dieselbe keineswegs für besonders beschwerlich
oder gar menschenunwürdig hält Auch meint man daß
auf die Einigung der süddeutschen Verwaltungen zu viel
Werth gelegt wird und ohne Zaudern zunächst mit der
Reform tn Norddeutschland vorzugehen wäre

Deutschland
Berlin 21 März Der Reichsanzeiger meldet Der

Kaiser hörte gestern tn Hubertusstock den Bortrag des
Reichskanzlers heute denjenigen des Chefs des Civilkabinets
und hatte darauf eine Besprechung mit dem Staatssekretär
des Reichs Marineamts

Die freikanservative Partei feiert heute den
Tag ihres 25 jährigen Bestehens durch ein Festmahl tm
Katserhose Hierzu sind viele alte frühere Mitglieder der
Partei tn Berlin erschienen darunter auch Dietze Barby
Graf Douglas ist aus diesem Anlaß ebenfalls aus Dres
den hier eingetroffen

Ii v Berlin 21 März Zur Mtnisterkrisis
sind beute die mannigfachsten und zum großen Theil aus
ihre Richtigkeit schwer zu prüfenden Angaben und Com
binationen im Umlauf Feststehend ist das Graf Zedlttz
jetzt feine Entlassung erhalten hat und bereits nach Kürls
bad abgereist ist Eine Sitzung der Volksschulkommission
findet vorläufig und wohl überhaupt nicht mehr statt Als
muthmoßliche Nachsolger werden die verschiedensten
Stimmen genannt Der frühere Minister v Puttkamer
der Reichstagsabg v Manteuffel der Staatssekretär Bosse
die Regierungspräsidenten Nasse und Graf Eulenburg
der Minister Herrfurth u f w wir registriren dies ein
fach Der Namen des Herrn v Lucanus ist wieder tn
den Hintergrund getreten Was die Stellung des Grafen
Caprtvt betrifft so scheint sicher daß er das Amt des
Reichskanzlers beibehält dagegen das Amt des preußisäen
Ministerpräsidenten niederlegt was allerdings große sach
liche Schwierigkeiten nach sich ziehen dürfte Auch für die
Nachfolger tm Ministerpräsidium werden bereits allerlei
Namen genannt so der des Fürsten Radolin Der frühere
Cultusminister v Goßler soll dem Kaiser eine Denkschrift
gegen das Volksschulgesetz überreicht bnben Im Haupt
quartier des Centrums welches heute Verstärkung durch
Herrn v Schorlemer Alst empfangen hat herrscht die größte
Aufregung und Unruhe

lu v Berlin 21 März Der Verzicht auf
das Volksschulgesetz tn seinen gegenwärtigen
Grundlagen bedeutet auf alle Fälle wie immer die Kri
sis auch sich Wetter entwickelt einen wichtigen Wende
punkt in unserer inneren Politik Auf dies Gesetz oder
ein neues mit ganz ähnlichen Grundsätzen wird gewiß
nicht mehr zurückgekommen werden Die Consequenz der
jüngsten Vorgänge mag sie auch nicht gleich in nächster
Zeit klar hervortreten ist der Bruch mit einer auf eine
klerikal konservative Mehrheit gestützten Politik Es ist
durch die jüngsten Entschließungen von maßgebendster
Stelle anerkannt worden daß eine gesunde deutsche und
preußische Politik sich nicht ausschließlich oder auch nur
vorzugsweise auf diejenigen Kreise des Volkes stützen

Fenster trug ihr eigene mildleuchtende Lampe herbei und
machte sich daran die erste kühlende Kompresse um die
Stirn des Kranken zu legen

Verständnißlos blickten dessen Augen sie an während die
heißen trockenen Lippen unaufhörlich wirres Zeug flüsterten
Jean einen Grog aber einen steisen hörte sie ihn rufen
Rein lieber eine Portion Eis aus Rofas schönen Händen

die Hölleugluth muß gelöscht werden und dann will ich
mit Neumann fahren Ach Unsinn Welch anständiger
moderner Mensch lebt denn heutzutage noch in Lücken
Walde Es ist gar nicht wahr daß ich tnSchwtebus ge
boren wurde Berlin die tolle Sirene muß meine Vater
stadt sein Für Thienell sind alle die zärtlichen Mutter
küsse bestimmt Wer widerspricht mir Wer ist über
haupt hier ich verlange ja gar nicht daß man mich be
glückwünscht Voll leisen Mitgefühls blickte Adelheid in
das schöne leichtsinnige Gesicht das in dunkle Fieber
röthe getaucht vor ihr lag Mühsam athmend hob sich
die Brust während die Finger unruhig hin und her

Wenn doch der Arzt erst käme Und wo Frau Piefeke
blieb Diese wußte vielleicht ob der Kranke Angehörige
besaß die man herbeiholen könnte

Wolf Hagen Referendar, stand auf der kleinen Visiten
karte an setner Stubenthür und heute sollte er sein Staats
examen machen erinnerte sie sich flüchtig gehört zu haben

Doch woher und wohtn Wer fragt danach tm großen
Millionen Babel Stunden vergingen Adelheid hatt die
Fenster geschloßen tm Ofen ein leichtes Feuer entzündet

kann welche durch die hochkonservative und die ultramon
tane Partei vertreten werden Die ungemein große
soziale und geistige Bedeutung des gebildeten besitzenden
und staatserhaltenden Bürgerthums hat bei dem
Verzicht auf das vorliegende Volksschulgesetz ihr Recht
verlangt und erhalten Wir wollen keineswegs Triumph
lieder anstimmen zu solchen ist vorläufig kein Anlaß ge
geben Manche Namen die für die Nachfolge tm
Kultusministerium mehr oder weniger verbürgt genannt
werden bieten keineswegs Sicherheit für einen dort ein
ziehenden freiheitlicheren Geist Immerhin ist einer der
unheilvollsten Gesetzentwürfe preisgegeben und das be
rechtigt einigermaßen zu der Hoffnung daß noch recht
zeitig in einer Bahn innegehalten wird die nothwendig
zum Verderben hätte führen müssen indem die wichtigsten
und zuverlässigsten Volksschichten tn eine gefährliche
Opposition gegen den Staat gedrängt worden wären
Hoffentlich ziehen sich das Centrum und die Reactions
partet der äußersten Rechten aus diesen Vorgängen eine
Lehre Sie haben ihre vermeintliche Herrschaft in der
rücksichtslosesten und schroffsten Weise auszunützen begon
nen Die Ueberhebunz tn der Sprache ihrer Redner
und Blätter die Ausnutzung eines wintzigen Ueberge
wichtS in der Volksschulkommission zur Niederstimmung
der Minderheit der auch das geringste Entgegenkommen
verweigert wurde ließen ahnen was wir noch alles zu
erleben gehabt hätten wenn den Bestrebungen dieser Ver
brüderung nicht Einhalt geboten worden wäre Mag
das Centrum immerhin wieder tn die Opposition ab
schwenken wir sind überzeugt daß die Regierung dafür
wieder Kräfte gewinnt die ihr allen Ersatz bieten und
die sich mehr und mehr verstimmt und entmuth igt abzu
wenden begonnen hatten

Berlin 20 März Die Börsen Zeitung schreibt Mit dem
heutigen Tage sind zwei Jahre seil dem Rücktritte des
Fürsten Bismarck verflossen Die Zeit einer ocuten Krisis
scheint uns nicht angethan ein Gewinn und Verlust Conto
Deutschlands von jenem folgenschweren Ereigniß ab auszustellen

Der Curs ist nicht der alte geblieben und der neue Curs
bat sich in Bogen und Krümmungen bewegt so daß im Augen
blick weniger als je klar ist wohin er steuert Fest steht nur
daß der Nachfolger Bismarcks sein Versprechen ein langwei
liges Regiment zu führen so wenig zu halten vermochte wie
das andere daß das kollegiale System im Ministerium wieder
zum Durchbruche gelangen werde Das frühere Uebergewicht
des Preußischen Ministerpräsidenten und Deutschen Reichs
kanzlers ist allerdings vollständig beseitigt aber nicht zu Gun
sten seiner Ministerkollegen Wenn man einen weiteren Ver
gleich zwischen sonst und jetzt ziehen will so drängt sich die
Wahrnehmung auf daß Graf Caprioi niemals auch in den
heißen Kämpfen der letzten Monate nicht mit so viel Erbitte
rung bekämpft worden ist wie sein Vorgänger daß diesem
Hasse der Gegner aber ein Vertrauen in Bezug auf die Rege
lung nationaler Existenzfragen beigemischt war das dem Grafen
Caprivi selbst in weiten Kreisen der Anhänger versagt geblieben
ist Dieses Vertrauen hat den großen Staatsmann in den
Ruhestand begleitet es hat sich seit seiner Zurückgezogenheit
noch mehr verallgemeinert und man darf wohl sagen es bildet
eine große Beruhigung für die Nation sich sagen zu dürfen
daß sie in dem alten treuen Eckart im Sachsenwalde gewisser
maßen einen Steuermann in der Reserve besitzt für sturm
durchtobte Zeiten Niemand wünscht sehnlicher als Fürst Bis
marck daß Schicksale die den Blick auf seine starke Hand lenken
müßten dem Lande erspart bleiben mögen und die Nation
theilt den Wunsch daß ihrem hohen Helden nach unvergleich
lichen Mühen und unvergleichlichen Thaten ein sorgenloser
Lebensabend beschieden sein möge Der Trost aber daß er
noch unter uns wandelt verliert dadurch nicht an Kraft er ist
so stark wie di Dankbarkeit Deutichlands gegen seinen größten
Sohn

Thor 21 März Auf der Weichsel ist das Eis aus
dem russischen Oberläufe eingetroffen Jetzt herrscht
starker Eisgang Das Wasser tst um zwei Meter
gestiegen

Wilhelmshaven 21 März Das Panzerfahrzeug
Beowuls wird am 1 April unter dem Kommando des
Prinzen Heinrich zu Probefahrten tn Dienst gestellt

Erfurt 21 März Für den bevorstehenden Jnter

die Lampe so gerückt daß sie nicht blende und nun saß
sie die Stirn in die Hand gestützt am Lager und wun
derte sich daß sie angstvoll den Fieberschlaf eines Wild
fremden bewachte

Endlich kam der Arzt Erleichtert athmete sie auf
als sie die wohlbekannten polternden Schritte aus der
Treppe hörte

Der kleine alte Herr pustete und fauchte als er den
schneebedeckten Pelzkragen zurückschlug und die feuchten
Brillengläser putzte

Ein Hundwetter knurrte er Adelheid Kind wenn
Sie nicht so dringend nach mir verlangt hätte mich keine
Srdenmacht heute mehr aus der warmen Klause hinaus
gelockt

Wenn man Sie aber zu einem sterbenden Vagabunden
im Thiergarten oder der Hasenhatde geholt hätte wären
Sie sofort auch mitten tn der Nacht gegangen, sagte sie
einfach

Hm hm glauben Sie das Danke für die gute Meinung
die übrigens ganz falsch ist Bin eigentlich gar kein
Humanitätsschwärmer Schlechtes Geschäft das Kommt
mit dem Eigennutz Wetter Doch was soll ich Wo fehlt
es heute Adelheid führte thn zu dem Kranken dem er
sofort seine ganze Aufmerksamkeit widmete

Er untersuchte thn genau prüfte den Puls maß das
Fieber schüttelte mehrmals bedenklich den großen
Kopf mit der ungeheuem kahlen Stirn und meinte
endlich

Ein typhöses Fieber anscheinend die Folge geistiger

nationalen Bahnenkongreß in St Petersburg werden von
französischer Seite Anträge auf möglichste Erleichterung
des internationalen Güterverkehrs vorbereitet

Hannover 20 März Die Kosten der Vorarbeiten
für den Mittellandkanal sind bis auf kleinere noch
beizusteuernde Summen vollständig aufgebracht Die Be
mühungen des AuZschusses zur Förderung des Rhein
Weser Elbe Kanals sowie des diesen thatkräftig unter
stützenden Vereins für Hebung der Kanalschifffahrt für
Niedersachsen sind also von Erfolg gekrönt worden In
zwischen sind auch die Vorarbeiten die seit August vorigen
Jahres im Gange so gefördert daß die Feldarbeiten für
beinahe die Hälfte der 350 Km von Bevergern dem
Anschlußpunkt an den Kanal Dortmund Emshäfen bis
zur Elbe langen Strecke beendigt sind Es unterliegt
keinem Zweifel daß auch der noch erübrigende Theil der
Feldarbeiten wie die Bureauarbeiten unter der umsichtigen
Leitung des Regierungs und Bauraths Messerschmidt
mit derselben Beschleunigung zu Ende geführt werden
Die Freunde der seit mchr als dreißig Jahren erstrebten
bis jetzt fehlenden Schifffahrtsverbindung zwischen dem
Rheine der Weser und der Elbe haben alle Ursache mit
den Fortschritten welche tn der Kanalangelegenheit nun
gemacht sind zufrieden zu sein Besonders aber verdient
der zeitige Minister der öffentlichen Arbeiten Herr Thielen
den wärmsten Dank für das Wohlwollen mit dem der
selbe den Wünschen der Kanalfreunde seit Beginn seiner
Amtsthätigkeit entgegen gekommen tst

Köln 21 März Der Kölnischen Volkszeitung zufolge
werden bet den Jndustriewerken Erhebungen darüber an
gestellt ob Arbeiter Entlassungen stattgefunden
haben und in welchem Umfang welcher Nationalität die
entlassenen Arbeiter angehören ob tn der nächsten Zeit
Entlassungen bevorstehen ob Lohnreduktionen vorgenommen
sind und in welchem Umfange

Köln 21 März Die Kölnische Zeitung theilt den
thr zugegangenen Beschluß des Landgerichts mit
wonach die von der Staatsanwaltschaft gegen sie erhobene
Anklage wegen Majestätsbeleidigung abgelehnt wird

Wiesbaden 21 März Generalmajor z D Schwartz
ljl i qestorben

Cobteuz 21 März In der verflossenen Nacht er
stach Lieutenant Salisch vom 28 Infanterie Regiment
den Kaufmann Weimann im Streite Weimann war
sofort todt

Hamburg 21 März Die in Umlauf gesetzten Ge
rüchte über die Demission des Direktors Bellin von
der Hamburg Amerikanischen Packetsahrt Aktien Gesellschaft
entbehren nach Mittheilung aus bester Quelle jeder Be
gründung

Darmstadt 21 März Der Großfürst Sergins ist
heute Vormittag der Herzog von Edinburg gestern von
hier abgereist Der Sohn des Herzogs Prinz Alfred
tst wegen Erkrankung an einem leichten Magenkatarrh
hier zurückgeblieben

Karlsruhe 21 März Der Groß Herzog hat tn
Folge eines Erkältungszustandes die Betheiligung an der
heutigen Beisetzung des Fürsten Karl Egon zu Fürsten
berg in Donaueschingen aufgegeben

München 20 März Zur Charakteristik der CentrumS
presse liegt ein ergötzlicher Vorfall vor An dem Festesse
der zweitenZKammer zu Ehren des Prinzregenten GeburtstageS
12 März hatte der Kultusminister Dr v Müller theilgenom
men entzückt bemerkt die ultramontane Korrespondenz wie der
Fastenzeit halber der Herr Minister bei der Tafel den Fisch
habe vorübergehen lassen und sich nur an die Fleischspeisen
gehalten habe Der katholische Fastendispens gestattet nämlich
auch in der Fastenzeit statt des Fisches Fleisch untersagt aber
die gleichzeitige Sättigung mit Fleisch und Fisch Spöttisch
fragt das Sigl sche Vaterland wie hoch erst die ultramon
tane Begeisterung für den Nachfolger des Freiherrn von Lutz
gestiegen wäre wenn derselbe statt des Fleisches Fisch gegessen
hätte Vor Allem aber wie ein katholisches Kammeroirektoriu
dazu kam auf die Speisekarte in der Fastenzeit zugleich Fisch
und Fleisch setzen zu lassen gegenüber welcher katholische
Inkorrektheit nach seiner Ansicht Herr Dr v Müller durch

sein Verhalten den Kammerklerikalen einen ironischen Denkzettel

geben wollte

Ueberreizung Eisumschläge und Jugendkraft müssen hier
vor allen Dingen wirken Wer wird in dieser voraus
sichtlich sehr bösen Nacht hier Wache halten

Ich
Sie Kind Was ist Ihnen der Mensch Ein guter

Bekannter oder gar mehr
Ich sah thn niemals bis heute
Und setzen sich seinetwegen der Ansteckungsgefahr aus
Er war so verlassen
Verlassen Das tst es Es bedarf ja nur dieses

einen Wortes damit Heide Bertram helfend einspringt
Erinnern Sie sich noch damals tn Breslau als Sie ein
Kind das fremde Hündchen das ein roher Lastkutscher
lahm gefahren von der Straße in Ihrem Schürzchen
herauftrugen Ich der Menschendoktor mußte einen
regelmäßigen Vcrband anlegen Später behielten Sie
das kleine häßliche Thier und liebten es zärtlich wohl
weil es so hilfsbedürftig war

Wir begruben es noch in unserem Gärtletn unter der
Linde, sagte sie schwermüthig lächelnd Das waren
noch dt guten sonnigen Tage ehe das Verhängniß uns
in den Staub getreten

Nicht doch Endlich muß doch die Zeit den furcht
baren Eindruck von damals verwischen Wer glaubt den
an ein Fatum an einen düstern Unstern der über dem
Menschen schwebt Kopf oben Hetdenkind Nur nicht
vergessen wie man tn der frommen Stadt das philo
sophische Professortöchterlein doppelsinnig zu nennen

Pflegte Fortsetzung folgt



Oesterreich Ungar
Witv 20 März ImArfenal begin g gestern Nacht

ein Soldat einen Selbstmord Durch eine merk
würdige Verkettung der Umstände hat diese That einem
zweiten Soldaten das Leber gekostet uno die schwere Ver

letzung eines dritten Soldaten zur Folge gehabt Der
Selbstmörder ist der Kanonier Scheinet des 4 Batallions
des Festungs Artillerie Regiments Nr 1 Scheiner der
als Buchbinder in technischer Verwendung beim k und k
Reichs Kriegsministerium stand hatte heute Erlaubniß
über die Retrattstunde hinaus auszubleiben und kam nach
Mitternacht man vermuthet etwas angeheitert tn
sein Mannschaftszimmer in der Kaserne III Er hstte
zwei geschlossene Briefe bet sich deren einen er noch selbst
in den Postkasten im Hofe des Gebäudes warf während

den zweiten dem diensthabenden Unteroffizier zur Be
förderung einhändigte Scheiner nahm sein Dienstgewehr
ein Werndl Gewehr lud es legte sich ins Bett setzte die
Lausmündung ans Herz das Zünglein des Schlosses an
den Hinteren Eisenstab seines Bettes und bewirke durch
einen raschen Ruck das Abziehen Der Schuß ging los
und dem Selbstmörder durch die Lunge Aber das Ge
schoß setzte seinen Weg fort schräg gegenüber durch den
Kopf des Kanoniers Trukla der sofort getödtet w rde
In den Arm eines daneben liegenden dritten Soldaten der
gefährlich verletzt wurde an einer Maurerkante wo es
abprallte und bet dem Lager des Zugführers und Zimmer
kommandanten über den Mann wegfliegend tn die Wand
einschlug Der Jnipkklionsaizt der alsbald herbeigerufen
wurde stellte fest daß Trukla sofort gestorben sei leistete
den beiden Arideren Hülse und ließ sie ins Garnisonsspital
Nr 2 bringen Scheiner ist drei Stunden darauf ge
storben Der dritte Verletzte schwebt in Lebensgefahr da
man befürchtet die Wunde m Arme könne brandig werden
Dem diensthabenden Jnspeknonsoff zier gegenüber der sich
sofort nach der That einsand bezeichnete Scheiner Unlust
zum Dienste als Grund der That Einer besonderen Er
klärung bedarf die unheilvolle Wirkung dieses Sklbstmoroes
Zu den verschiedenen althergebrachten Gebräuchen bet den
Mannschaften der österreichischen Armee gehört es daß
die Soldaten welche die Hälfte ihrer dreijährigen aktiven
Zeit gedient haben sich in dieser Nacht verkehrt ins
Bett legen d h mit dem Kopfe ans Fußende Eine
solche Nacht war gestern und dieser Brauch kostete Trukla
das Leben Auch der Selbstmörder Schetner war aus
dem Jahrgange 1390 und hielt noch vor dem Tooe den
alten Brauch ein Trukla war ebensalls von diesem
Jahrgange und deshalb traf ihn die Kugel die ihm
andernfalls durch die Füße gegangen wäre ins Gehirn
Der dritte Soldat aber war vom Jahrgange 1889

Frankreich
Paris 2V März Die Blätter geben theilweise ausführend

und entstellend die Nachrichten über die Berliner Kriiis
wieder und stellen sie meist als für Deutschland höchst gefähr
lich hin Die Beurtheilung des Kaisers ist durchweg ungünstig
theilweise in Ausdrücken die man nicht wiedergeben kann
Der Regierungspolitik wird Mangel an Beständigkeit vorge
worfen wie überhaupt die Lage so dargestellt wird als ob in
Deutschland alles auseinander ginge Immerhin werden auch
einzelne Stimmen laut die eine ruhige Auffassung der Lage
anratheu und voraussagen daß sie sich schon zusammenziehen
werde Auffallend ist daß einige Blätter die geringfügigen
Unruhen von vorgestern die sie kräftig ausschmücken mit der
angeblichen Kanzlerkrise in Zusammenhang bringen wollen um
so den Beweis sür die in Berlin angeblich herrschende Anarchie
zu schaffen Nach der hiesigen Ansicht würde der Rücktritt
Caprivis die Ernennung eines andern Generals man nennt
Waldersee zur Folge haben der gleich seinem Vorgänger
nur berufen sein würde den Willen des Herrschers sklavisch
auszuführen Der Teu,ps will wissen die letzte Sitzung des
Kronraths sei ziemlich aufgeregt gewesen Der Kaiser habe
den Ministern namentlich dem Grafen Zedlitz vorgeworfen
daß sie die Lage nicht erkannt den Widerstand gegen das
Schulgesetz unrichtig abgeschätzt und ihn durch eine irrtüm
liche Darstellung in eine salsche Lage gebracht hätten Ueber
das neueste Einschreiten des Kaisers urtheilt der Temps daß
es entweder zu spät oder zu früh geschehen sei Die allzu starke
Hervorkehrung des Persönlichen Regiments trage einen großen
Theil der Schuld an der Verwicklung und den ganzen uner
freulichen Zuständen

England
Loudou 19 März Fast alle Morgenblätter besprechen

die Preußische Mintsterkrtsts Die Times
schreibt Wenn nur das Schicksal der Schulvorlage auf
dem Spiele stände würden wir geneigt sein uns zu
freuen über das Verschwinden eines Planes dessen reak
tionärer Charakter durch des Käsers antisozialistische
Pläne und durch Graf Caprivis Erklärungen daß die
Regierung wie zur Z it vor dem Dänenkriege gegen den
Strom schwimmen könnte v rfchärft wurde Nichts könnte
sür die Zukunft Deutschlands unglücklicher sein als daß
das Herrscherhaus in offenbare Gegnerschaft mit allen
Kräften des Liberalismus gebracht oder bewogen würde
seine Geschichte mit der Orthodoxie protestantischer oder
katholischer Färbung zu verknüpien Was auch in dem
Kampfe gegen die sozialistischen und revolutionären Lehren
gewonnen werden dürfte es würde mehr als überwogen
werden durch die Gefahr den unabhängigen Gedanken in
die Opposition zu drängen Es gereicht dem Kaiser zum
Lobe daß er ehe es zu spät war entdeckte wie er in
eine schwierige und verwickelte Lage versetzt worden sei
Die Moruinapost beglückwünscht den Kaiser zu der
Freimüthigkeit und Promptheit mit welcher er sich augen
scheinlich aus einer Stellung zurückziehe die mit Vortheil
icht länger behauptet werden könne Der Daily

Telegraph billigt ebenfalls die Wendung in der bisherigen
Haltung des Kaisers und schließt es verlohne sich nicht
der Mühe einen Unterrichts Kreuzzug problematischer
Natur gegen die Feinde der sozialen Ordnung zu organi
siren auf die sichere Gefahr hin gefährliche Spaltungen
unter deren Freunden zu säen

Loudo 20 März In der Donnerstags Sitzung des
englischen Unterhauses forderte anläßlich der
Budgetberathung der radikale Abgeordnete Laboucköre die
Regierung auf endlich zu erklären wann die Neu
wahlen stattfinden sollen Aus der kühlen Erwiderung
Balfours er sehe nicht ein weshalb das Kabinet nicht
fortfahren solle dem Parlament die für das Wohl des
Landes allernützlichsten Vorlagen zu unterbreiten wird
nun mancherseits der Schluß gezogen das Kabinet beab
sichtige das im nächsten Jahre eintretende natürliche Ende
der Session abzuwarten Indessen ist nicht zu verkennen
daß hierzu selbst innerhalb der konservativen Partei keines
wegs allgemeine Geneigtheit obwaltet Eigentlich sind es
nur die durch die Wahlen in den Gralschaftsrath er
schreck en Londoner Konservativen welche derartige Wünsche
hegen da sie hoffen irgend welche arbeiterfreundliche Vor
lage könnte in dem so gewonnenen Zeitraum eine den
Konservativen günstige Stimmungsänderung unter den
Arbeitern bewirken In den nächsten Wochen freilich ist
keine Parlamentsauflösung zu erwarten da nicht nur die
Königin sondern auch die hervorragendsten Politiker sich

für die Frühlingsferien rüsten

Preußischer Landtag
L7 Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 2l März

Das Haus tritt in die erste und zweite Berathung der
Novelle zum Pensions und Relikten Gesetze für die
evangelischen Geistlichen der S älteren Provinzen

l5g Dr Brüel Ctr erinnert daran daß eine entsprechende
iü orge ür die Wittwen und Waisen der Geistlichen der

neu P ooinzen zwar versprochen aber nicht ins Leben ge
rufen wmben sei Er glaube daß trotz aller Schwierigkeiten
es sich t L te ermöglichen lassen Geh Raih Hegel erwidert
die Regierung habe die Sache nicht aus dem Auge gelassen
die Schwierigkeiten waren indeß noch nicht zu überwinden
Abg Korsch ks begrüßt die Vorlage mit Befriedigung
kündigt ober um die Vortheile des Gesetzes den Betreffenden
schon vom 1 April zuzuwenden einen Antrag für die zweite
Lesung an der das Inkrafttreten des Gesetzes königlicher Ver
ordnung überträgt Abg Richter fragt wer vertritt denn
eigentlich den Entwurf Man könne doch nicht so thun als
wüßte man hier gar nicht was vorgeht Es sei doch notorisch
daß der Kultusminister seine Entlassuni gegeben die der
König noch nicht angenommen habe Es herrsche also ein
Jnierregnum und in solcher Zeit enthalte man sich aller An
fragen an den Minister Dieser sei im Hause nicht erschienen
und Nkbme auch an den Verhandlungen der Kommission
korrekierweüe nicht Theil Er beantrage die Verhandlungen
zu vertagen bis ein Minister bier wieder erscheinen kann
Abg v Eynern nl erklärt nicht zu wissen ob Abg
Richter einen Antrag gestellt habe die Gegenwart des
Ministers bei dte em Gegenstand zu verlangen Diesen Antrag
könne er stellen uud das Haus habe dann darüber zu befinden

Äbg Richter zur Geschäftsordnung bemerkt er könne
einen solchen Antrag deshalb nicht stellen weil der Minister
sich entschuldigt habe Daher werde ein solcher Antrag als
Ironie erscheinen weil er wisse daß der Minister nicht er
scheinen könne und wir es ihm übelnehmen würden wenn er
erschiene Daher stelle er den Antrag m der allein richtigen
Form daß die Berathung dieser Sache hier vertagt werden
solle bis die Mmisterknsis beendet sei Abg Graf Lim
burg ks widerspricht diesem Antrage Der Minister hade
seine Entlassung noch nicht und er sei also noch immer der
jenige der die Voclagr hier vertritt Er sei auch durch
Kommassarien hier vertreten Abg Rickert entgegnet es
wiederhole sich hier der Vorgang aus derVolkslchulkommission
wo die Majorität auch die Minderheit zwang weiterznberathen
Wenn schon die Mehrheit den Grund angiebt daß man über
das Entlassungsgesuch des Ministers nichts weiß dann sollte
man doch wenigstens mit Rücksicht darauf daß der Abg Korsch
einen Antrag zur zweiten Lesung gestellt habe diese zweite
Lesung kür heute von der Tagesordnung absetzen Abg v
Eynern erklärt nachdem einmal die Vertagung beantragt
sei werde seine Partei dafür stimme Abg v Kardorff
erkennt an daß die Vertagung für die Verabschieduni des
Gesetzes für dessen Schicksal sehr unliebsame Folge haben
könne In einem solchen Falle aber wie hier würde er dem
Antrage auf Vertagung nicht widersprechen

Abg v Heereman schließt sich dem Antrage des Abg
Grafen Limburg an So lange das Abschiedsgesuch des Mi
nisters nicht bewilligt ist trage er für die von ihm gemachten
Vorlagen die Verantwortung Finanzminister Dr M i q u e l
betont es handle sich hier zwar nur um eine Geschäftsord
nungsdebatie aber Namens der Regierung könne er erklären
daß es dieier sehr unerwünscht sein würde wenn die Vertagung
eintrete Die Minister seien so lange im Amte bis sie ihre
Entlassung erhalten haben Der Minister sei durch Komimssarien
vertreten Das Haus könne unzweifelhaft die Anwesenheit
des Ministers verlangen Ein formeller Antrag hierauf sei
aber nicht gestellt und die Sachlage gebe ja auch keinen Grund
dafür einen solchen Antrag zu stellen und nicht weiter zu ver
handeln Er bitte also in der Berathung fortzufahren
Abg Simon von Zastrow kons erklärt die armen Wittwen
und Waisen nicht so lange darben lassen zu können bis die
Ministerkrisis beendet sei Abg von Huene Ctr betont
daß es dem Minister frei stehe den Verhandlungen beizuwohnen
oder seine Kommissarien zu schicken Abg Richter erklärt
gegenüber den Aeußerungen des Abg Simon von Zastrow
daß es sich hier nur um einige Zusätze zu den vorhandenen
Bestimmungen handle Daß die Wittwen u id Waisen nicht
zu dnrben brauchen könne ja durch eine beschleunigte Erledigung
der Ministerkrisis vermieden werden Abg Hobrecht nl
spricht sich im Sinne des Abg von Eynern aus und bittet
wenigstens die erste Lesung jetzt vorzunehmen Abg Richter
df spricht sich nochmals für die Vertagung des Gegenstandes
aus Geh Rath Hegel hat die Erklärung abzugeben daß
ein Antrag des Abg Korsch das Inkrafttreten des Gesetzes
königlicher Verordnung zu übertragen der Regierung sehr er
wünscht sei Abg Richter weiß nicht auf welche Weile
sich der Kommissar diese Zusicherung verschafft hat Gras
Zedlitz enthalte sich ja ganz korrekt der Weiterführung der
Geschäfte Finanzminister Dr Miguel erklärt daß ein
Kommissar nicht verpflichtet ist wenn er eine Erklärung ab
ftiebt zu sagen wer ihn dazu ermächtigt hat Abg Richter
Das ist formell richtig aber die Autorität solcher Erklärungen
hänge doch davon ab wer dem Kommissar die Ermächtigung
ertheilt habe

Darauf wird der Antrag Richter den Gegenstand von
der Tagesordnung abzusetzen gegen die Stimmen der Frei
sinnigen und des größeren Theils der Nationalliberalen abge
lehnt ebenso der Antrag Richter die Anwesenheit des Ministers
zu verlangen gegen die Stimmen der Deulschfreistnnigen und
weniger Nationalliberalen Die Berathung geht fort
der Generaldebatte nimmt Niemand mehr das Wort Die
zweite Berathung wird gemäß dem Antrag Rickert gegen die
Stimmen des Centrums und der Konservativen abgesetzt

Es folgt die erste Berathung des W e if en f ond s geletzes
Abg Richter in erklärt man hätte seiner Zeit zweifelhaft

darüber sein können ob es richtig war dem König Georg
eine so große Abfindungssumme zu bewilligen Nachdem dies
ober geschehen sei so ergäbe sich daraus ein vermögensrecht
licher Anspruch Mit dem Prinzip der Vorlage feien die
Freisinnigen einverstanden aber nicht mit drr Form Die
Aufhebung der Beschlagnahme dürfe nur im Sinne des Gesetzes
von 1868 erfolgen Statt dessen verlange man die Ertheilunz
der Vollmacht an die Krone Diele Vollmacht dauere auch
fort wenn das Ministerium ein anderes würde Die Geschichte
des Welfenfonds weist so viel Enttäuschungen auf daß man
sich hüten müßte solche Vollmachten zu ertheilen Zunächst
müsse sich der preußische Staat mit dem Herzog von Cumber
land auseinandersetzen König Georg habe feiner Zeit hannö
versche Sta tsgelder mit sich nach England genommen welche
mit verrechnet werden müßien Vor allen Dingen interessire
aber die Frage der Verwendung der Revenuen des Welfenionds
Fürst Bismarck hät dafür gesorgt daß aus diesen Revenuen
keine Ersparnisse g muHl wurden Da Graf Caprivi der Ver
wendung der Revenuen engere Grenzen gezogen hätte so wäre
es von Interesse zu erfahren ob nun Ersparnisse vorbände
seien und es sich nicht etwa auch um Passiva handele Redner
hält eine Verweisung der Vorlage an eine Kommiision für
nothwendig In der heutigen Zeit wo der Kurs alle Augen
blicke geändert werde müsse man darauf achten daß sie Rechte
der Volksvertretung nicht geschmälert würden Anfall
Finanzminister Dr Miguel Das Haus weiß daß die Vor
lage wie aus der Ordre des Königs zu ersehen aus dessen
hochherziger Jutiative hervorgegangen ist der sowohl der Pro
vinz Hannover ein Zeichen seines Vertrauens geben als aus
drucken wollte daß es nach dem Briefe des Herzogs von
Cumberland nicht erforderlich lei die Beschlagnahme ausrecht
zu erhalten Kleine geschäftliche Erledigungen die noch nicht
beendet sind verhindern ohne Verzug die Aufhebung der
Beschlagnahme zu versügen Die Form der Vorlage soll aber
keineswegs auf unbestimmte Zeit die Verlängerung der Voll
macht zurAufrechterhaltung der Beschlagnahme bedeuten sondern
sie tst nur in den oben genannten geschäftlichen Erledigungen
begründet Die Aufhebung könne nur durch Gesetz erfolgen
Daher war es nothwendig das Gesetz bez der Beschlagnahme
m der vorgeschlagenen Form zu ändern um eine trete Bah
zu haben Wenn man frage warum nicht sofort gesagt werde
die Beschlagnahme ist aufgehoben so sei darauf zu erwidern
wenn die Aushebung erfolgt sei so trete der Vertrag zwischen
den Königen Wilhelm und Georg wieder unmittelbar in Kraft
Manche Einzelheiten des Vertrages bedürfen aber schon wegen
der seit dem Abschluß des Vert ages verflossenen Zeit gewisser
Modifikationen Aber vuch manche Unklarheiten müssen be
seitigt werden und mehrere Einzelfragen erfordern ein Einver
nehmen über die Art der Ausführung des Vertrages von 1867
Die Staatsregierung sei zu einer Rechnungslegung nicht ver
pflichtet Die Fonds sind bestimmungsgemäß zu politischen
und polizeiliche Zwecken verwendet worden Er bitte daher
wenn er die Fragen des Abg Richter icht beantworte Hört
hört daraus eine Zustimmung nicht ableiten zu wollen Das
Schweigen bedeute in diesem Falle nichts rein gar nichts
Große Heiterkeit Er bitte also den Anregungen des Abg
Richter keine Folge zu geben Die Regierung gebe sich der
Hoffnung hin daß die Aushebung der Beschlagnahme zur wei
teren Beruhigung der Gemüther in Hannover beitiagen wird
Er bitte da das Haus im Ziel und in der Sache selbst einver
standen ist ohne kommissarische Berathung dem Gesetze zuzu
stimmen

Schluß in der Beilage

Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschmann

Tages Kalender
Universität Schnlberg 9 an der alten Promenade
Botanischer Garten gr Wallstr 23 Montag Dienstag

Donnerstag Freitag von 6 12 und 1 6 Uhr Mittwoch und
Sonnabend von 6 12 Uhr Vorm

Provinzial Mnsenm Domgasse 5/6 Sonntags Dienstags
und Donnerstag 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Frei
tags von 1l 1 Uhr 50 Pfg Sonst jederzeit 1 Mk

Kgl Universitätsbibliothek Friedrichstraße 42 Montag
Dienstag Donnerstag Freitag von 8 1 Uhr Vorm, Mittwoch
und Sonnabend von 9 12 Uhr Vorm 2 4 Uhr Nachm, in
den Universitätsferien täglich von 9 1 Uhr

Archäologisches Museum alte Promenade Dienstag u
Freitag von 10 12 und Sonntag von 11 1 Uhr

Landwirthschaftliches Institut Haupteingang Wilhelm
straße 1

Kupserstichkabiuet im Archäologischen Museum nach Ge
nehmigung vom Direktor zu besichtigen

Landrathsamt des Saalkreises im Ständehaus Luisen
str ße 7 geöffnet von 8 1 und 3 6 Uhr

Land und Amtsgericht PoMr 14 bezw kl Steinstr 7 8
Bur stunden 8 1 Uhr 3 6 Nachm

Stadt Mnsenm für Kunst und Kunstgewerbe Aich
amt Soiui und Festtags von 11 1 Uhr unentgeltlich sonst
Eintrittsgeld 50 Pfg

Städtisches Gymnasium Sophienstraße 29
Diakonissenhaus nedst Martinistift Mühlweg 6 Fran

ckesche Stiftungen Hauptemgang Franckeplatz 1
Städtische Sparkasse Rathhausgasse Wochentags 8 1

und 3 5 Ubr
Rother Thurm Markt
Residenz Domgasse 5/6
Moritzburg am Paradeplatz
Klinischer Kalender Magdeburgerstraße

Innere Klinik täglich 7 8V Uhr Geh Rath Pcof
Dr Weber
Prof Dr Kohl
schütter

Prof Dr v Bra
mann
Geh Rath Prof
Dr Gräfe
Geh Ratb Prof
Dr Hitzig
Geh Rath Prof
Dr Schwartze
Dr Kromaher

Privat Dozent
Prof Dr Selig
müller

Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 3 4
Uhr an Sonn und Festtagen nur Mor
gens 10 11 Uhr Geh Rath Professor
Dr Kaltenbach

7 8

Chirurg Klinik 11

Augen Klinik 10 11

Nerven Klinik 10 11
Ohren Klinik 8 10

Haut Klinik 11 12

Nerven K linik 11 1



1,

ZürKvrdAlIvll
SV Wuchererstratze ZG

erlaubt sich seine neu reuovirten ZT Sz i kÄr u in
empfehlende Erinnerung zu bringen Auch sind noch drei Berrinss
ztmmer für 50 10V und 200 Personen an einig Tagen in der
Woche frei Besonders aufmerksam mache ich auf meinen der Reuzeit
entsprechend eingerichteten

MW K UMZ
mit Bühne welcher sich zur Abhaltung von Festlichkeiten jeder

Art eignet
tt IZlt r NvitKvpSvxt r i v IVvS

Codenummern gi stis

fi8iW 7c i7ci
v 8 i eÄ wMMtlM MdvMtt

Mmllivl 12 lß 8vitell MtdM Mreicke illnstrirto
Lkieeäotvli dvMriMelie kr älilMMN Vvxirkücker 8ckvrx

riitwkl mit krÄllivll ete

kr ijurtsl 11li kr Z i t 35 ktz
Mn Abomiirt bei sllen I ostiin llltell uvä dei ävr LxpeMion

livi IZii M LMellvrstrssse 44

Schmers Mmilienblatt
Begründet 188

beginnt am 1 Apr l mit der Veröffentlichung eines neuen großen
Romans von

A Hmtenftein

Im Winkel
der Verfasserin d s mit ollgemeinsten Beifall aufgenommenen

Romans Die goldene Karla
Des Ferneren kommt zum Abdruck

Weicht Mm nA Nemy
In jeder Nummer zahbeich unterhaltende und anregende

kleinere Beiträge
Ein neues Preisemsschreiben für Amateur Photo

graphen mit Greifn im Gesammtbeirage von VS Mk
darf auf regste Betheiligung rechnen zumal deuTheil
uehmern der ganze Sommer für ihre Arbeiten gewährt
wird

Glänzende Illustrationen

i Z ivii di tterscheint in Wochennummern je 20 Seiten stark zum Preise von
2 Mark für das Vierteljahr

Auch in 18 Heften jährlich zum Preise von je 50 Pfg
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postan

stalten jederzeit Ml Probenummern auf Verlangen gratis
u o franko von der Verlagshandlung

Berlin KV 4 Dessauerstr 4 AH Schmer A G
7M

3 Damen Coflümen MG isi
HVvIKstoLtv 100 ein breit p Mlr v KO ff an

rvi v Itvi vu A 100 em breit von MZ an
rv i vaU m i 100 ora breit p Mtr v Z,SSMk an

8v Ä o st S p Mtr v S SV Mt
bis zu den feinsten Qualitäten

A Herren Anzügen mWe ich
,vnrie z vSi aAZ sv 130 u 140om breit p Mtr S,S S S S 4 4 S0 5 5 S E7 7 50 8 8,5 S und Mk Proben u Aufträge v 3 Mk

an franco
Nicht Zusagende Stoffe werden zurückgenommen und der

Kaufpreis zurückgezahlt
Ott HVvkvr IiMer UgMiii kerlin V MdrMstrAssv 33

Bei Bestellungen intte sich au dieses Blatt u bezieben

O

8
O

Elegautest illustrirt Witzblatt Deutschlands
Erscheint wöchentlich 1 mal Preis pr i
Quartal 1 5V Mk Bestellungen bei allen
Bostanftalten Buchhandlungen us d der
Expedition Berlin Ä Neue Rohstratze SS

LrtÄmkeiiW fiir Us GHwlrthslitchml
zu Halle a S

Ordentl Frühjahrs Generalversammlnng
Mittwoch den SS März er Nachm 4 Uhr

im Ilate zü ,i HvtT ageS ord nnng
1 Vorlesen des Protokolls der letzten Generalversammlung und

eingegangener Schreiben
2 Vorstands Ersatzwahl
3 Bericht der Revisoren und D chzrse Ertheilung
4 Bezicht des Rendanten über das Geschäftsjahr 1391
5 Eingehende Anträge

Um zahlreiches und pünktliches Erschein bittet

Der Vorstand

KmlfmKmische Mterstichungskaffe
Die vierjährige

OrdeyMche GenerKttersamWlMg
wnd am Mittwoch den SV M z er Nachmittags s Uhr
im Lokale der Wü zu Halle S abgehauen werden Die
Mitglieder der Kasse werden zum B sah oec Versammlung unter Hin
Weisung auf die nachstehende TageKmdkiung eingeladen NechnUiic s
vartrag Decbarche Ertheilunz W tzl von VorstandsmitglieLer
Wahl von 2 Revisoren

Halle a S den 21 März 1892
Der Worftaud

SmabenS ie ZK Mz At i s 8 Hr
findet im großen Saal der Mr Ulrichftr 4Nzur Feier des fünfnndzwanzigzährigen Bestehens der

NationMbkralen Partei Xs iier
statt Die Festrede hat Herr Ws Generalsekretär der
nationalliberalen Partei aus Berlin üben ommen Gäste sind will
kommnn
Der Vorstand des nationallidtraleil Vireins f Hallc u d Zaalknis

I v z a Ä

6llträ K68edM

Z KIagogzfps os VkoinNock zs

v s Ssb 6ss säls Lravdeabwt

v s M ÜLü Redsk

vqebimr vZs Zotetk stcksoQ jsss
2a akras SoU lm srsSjos

Ke8tsursnt

MZAlSG D
KMmtr 7

Wer ihn liebt M ss et pur

9 Slz W r ihn liebt LMS LZP es ct xur

Damivn LLkeK
Fr res Kulper musikalische

Fanlasten Miß Jeunet Sil
bon Lust Kugelläufeiin Mr
Silbon Bravaur GymnastikerZan
ven römischen Ringen Meffrs
GaineS u Thompson Neger
Excentriker Mitz Carola m
ihrem Pferde und HundeCtrkas

Fräulein Lina Walter
Ichoelerman Kontra Altistin
L kdcrsängerin Herr Heinrich
Vender Original Gesangs
Humorist

issenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Udr Ende 11 Uhr

WH NM kiüiNMl
SÄZ li SchWen
Mittagstisch 12 Uhr3 Mi

1 Uhr 1 Min
Fetnsprecher 649

Während der Umversitätsferien
bis Itlu April sind mein
Saal und anschließende Neben
zimmer mehrere Abende in
der Woche zu vergebe Möbl
Zimmer mit und ohne Pen
fiou nach Vereinbarung

vr rvi S ti KvlrBmiiKv Ilitint Nai vl
n Kvl vvl

ii

U tÄKliskr tkr ItsIRkrz tvii tl
Sr

s I v ZKer tksowie 8
alle Sorten

Ariiitrt ni I Ksrjt
M kr xvr aPfd 2 50 Nl n

O vln Pfd 3 6
ä P d 9 B ti rnst kV ir tt Paar 13 und 20 H

i r

v empfiehlV
ZS7

Msxer
125 habe Auftrag zu verkaufen

Leipzigerstr l Part
Eing Sandberg

Rothweine v 70 an

Paftarrn Tabak
allseitig als vorzüglich aner
kannt sowohl im Geschmack als
Äroma Vi Vs Vt Psd Packung
a Pfd 80 Bei größeren Posten
noch kleiner Rabatt Beste Be
zugsquelle

rrim 8trswpol
beim Stadt Theater

vis a vis der Universität
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Varküll eri eiM
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Allste Akstvi

kilÜMtv rßi8v

llermm Mckvk

früher Gr Ulrichstr 4S

mllmi Vsarezi
I M Kxlrt Nolin

Expedition des Halle schW TaeeblatteS Druck von R Nietschmann w Halle
Große Ulrichftraße 1Z geöffnet MoraenS von 7 12 Nhr Nachmittag von 2 7 Mr Hierz 1 Beilage
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